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Zum 16. Mal fand in diesem Jahr die Deutsche Senioren Mannschaftsmeisterschaft in 

Dresden statt.  

 

Zum 16. Mal nahm auch die Säbel-Seniorenmannschaft des TuS 1860 Neunkirchen an 

diesem Turnier teil.  

 

Die Fechter Herbert Berndt, Jürgen Kelm sowie Hartmut und Wilfried Schneider bildeten die 

diesjährige Mannschaft.  

 

Betreut wurden sie von Florian Schneider. Nach dem vierten Platz im letzten Jahr wollten die 

Neunkircher in diesem Jahr wieder einen Angriff auf das Podest starten.  

 

Mit 5 Meistertiteln, 6 zweiten Plätzen, zwei Dritten einem Vierten und einem Fünften sind 

sie bis heute das erfolgreichste Team bei diesen Titelkämpfen. 

 

In der ersten Runde traf der TuS Neunkirchen auf die Mannschaft des MTV München, 

welchen sie souverän mit 6:3 besiegten.   

 

Die Mannschaft des OFC Bonn war der nächste Gegner der Neunkircher Fechter. Trotz guter 

Gefechte mussten sie sich dem amtierenden Deutschen Meister mit 3:6 geschlagen geben. 

Im Viertelfinale standen sie nun dem Nürnberger FC gegenüber. Mit einem deutlichen 5:1 

sicherten sie sich den Einzug in das Halbfinale. 

 

Hier wartete sie erneut der OFC Bonn, der seinen Sieg aus der Vorrunde mit 5:1 wiederholen 

konnte und sich im Finale gegen den FC Leipzig mit einem klaren 5:0 erneut den Titel 

sicherte. 

 

Für die Neunkircher Mannschaft war nun das Erreichen eines Podestplatzes zum greifen nah.  

Im Mannschaftskampf um den dritten Platz stand ihnen die Mannschaft des Eimsbüttler TV 

gegenüber. Nach sieben von neun Gefechten stand es 4:3 für Neunkirchen. Das Vorletzte 

Gefecht hatte Hartmut Schneider, der mit einem Sieg den dritten Platz klarmachen konnte. 

Doch er ging schnell mit 0:3 in Rückstand. Es wurde also spannend. Mit großem 

Kraftaufwand und fechterischer Klasse konnte Hartmut Schneider aber den Rückstand noch 

in einen 5:4 Sieg drehen. Damit war klar, das die Neunkircher Fechter bei ihren 16. 

Meisterschaften zum 14. Mal auf dem Podest stehen würden. 
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